
Stechfliege die den Erreger der Schlafkrankheit überträgt
unterrichtet Dr Stohr iſt der Meinung daß die Wahrheit über
die Verbreitung der Schlafkrankheit im ſüdlichſten Kongoſtaat in
Belgien ſelbſt noch nicht bekannt iſt und die Erfüllung dieſer not
wendigſten Vorausſetzung iſt ſein erſtes Streben Ferner rät er
das ohnehin ſo wichtige Gebiet noch viel genauer zu durchforſchen
und demgemäß unter eine geordnete Verwaltung zu bringen Nur
dann werde es möglich ſein die Bekämpfung der Schlafkrankheit
erfolgreich durchzuführen Uebrigens tritt der Arzt dafür ein
daß die einzig wirkſame Art der Krankheit zu begegnen und gleich
zeitig die einfachſte darin beſteht die Eingeborenen aus dem ver
ſeuchten Gebiet in andere Gegenden überzuſiedeln Von der Be
handlung der Kranken in abgeſperrten Lagern hält er garnichts
zumal dies Verfahren außerdem noch ſchwierig und koſtſpielig iſt

Jn der Tat haben ſich die Verſuche die gefährliche Stechfliege
ſelbſt auszurotten zum wenigſten als unzulänglich erwieſen Auf
dieſem Wege kann man daher wahrſcheinlich beſtenfalls eine Ver
minderung nicht aber eine gänzliche Beſiegung der Seuche er
Peln Es ſcheint daher weiſer zu ſein dem Jnſekt aus dem Wege
zu gehen

Die Leibwäſche einer Prinzeſſin Braut
Die ſchöne Prinzeſſin Leontine Tochter des Fürſten Max Egon von

Fürſtenberg eines der reichſten Magnaten Deutſchland und vertrauteſten
Freundes des Kaiſers iſt dieſen Dienstag ihrem nicht minder erlauchten
Gemahl Dr Hugo Vincenz Fürſten zu Windiſch Grätz auf der
ragenden Burg ihrer Väter in Donaueſchingen ſtandesamtlich und kirch
lich angetraut worden Unter den illuſtren Gäſten befand ſich auch der
Kaiſer der durch ſein perſönliches Erſcheinen einen neuen Beweis gab
von den Gefühlen der Sympathie und des Vertrauens die er für ſeinen
Duzfreund hat Für das kleine friedliche Städtchen Donaueſchingen
haben dieſe höchgeziten eine Reihe glanzvoller Tage gebracht um die
ſie mancher millionenſchwere Dollarkönig beneiden könnte

Nicht anders wie in bürgerlichen Familien haben auch die fürſtlichen
Hochzeiter vorher die Geſchenke ihren Landeskindern zur Schau geſtellt
und jeder konnte bei dem Gewoge von Glanz und Licht das die mit
Diamanten und Edelſteinen beſäten Diademe und Halsbänder aus
ſtrahlten von beigefügten Schildern ableſen was Großmama Fürſten
berg und Schwiegermutter Windiſch Grätz geſtiftet hatten Aber ſelbſt
das Jntimſte womit ſich das fürſtliche Geblüt umgibt und was ſonſt nur
den Augen des Herrn Gemahls und den Wäſcherinnen offenbar wird
die Leibwäſche ward den ſtumm ſtaunenden und verliebt ſtreicheln
den Blicken der weiteren Frauen und Männerwelt preisgegeben Nur
einmal ſieht man ſo etwas und ſo eilten nicht nur die Donaueſchinger zu
dieſer ſeltenen Schau ſondern auch die Journaliſten Scheinbar haben
dieſe noch einen tieferen Einblick in die Verborgenheiten der Leibwäſche
einer Prinzeſſin erhalten denn ſie wiſſen ſehr genaue Angaben darüber
zu machen

Die Leibwäſche beſteht alſo aus dem denkbar feinſten Batiſt und
Linonmaterial und wenn der deutſche Bürger dies hört mag wohl in
ſeiner Phantaſie der berühmte linnene Nebel erſtehen aus dem roſig
ein wunderſchönes Weib hervorſchimmert Die Beſätze werden durch
Handſtickerei meiſtens in Verbindung mit echter Valenciennes Spitze
gebildet Die feinſten Taghemden haben inkruſtierte Paſſen in Valen
ciennes Sehr intereſſant zu erfahren iſt es daß die Prinzeſſin auch
Kombinations trägt fie ſind wie man erfährt außerordentlich duftig
in Empireform gearbeitet und ſetzen ſich ganz aus bogigen Spitzengalons
und Stickereiſtreifen zuſammen Die Beinkleider ſind von weitem Schnitt
und zeichnen ſich durch ihre hohen reich geputzten Volants aus ebenſo
die Jupons Die Untertaillen ſind bemerkenswert durch aparte Faſſons
in denen Garnituren von Cluny Jrland und von Valenciennes Spitzen
zur Anwendung kommen Alle dieſe Wäſcheſorten find halbdutzendweis
mit roſa Bändchen umbunden Sehr zierlich ſollen die Taſchentücher
ſein ſie ſind mit minutiöſer Stickerei geziert und von Spitzenkanten um
rahmt Das Brauttaſchentuch iſt in alten Points application Das
Entzücken der Beſucherinnen bildeten die Dutzende der feinſten Seiden
ſtrümpfe in ſchwarz mit Jnkruſtation von Chantilly und in weiß mit
Applikationsſpitzen und die Pakete von langen und von kurzen weißen
von Reit und Fahrhandſchuhen Doch noch größeres Erſtaunen er
regten die Reihen der Fußbekleidungen zum Morgen Promenade Anzug
für Soiree Toilette und zur Sportkleidung

Ein wahres Muſeum von koſtbaren und ſchönen Kleidern war der
Toiletten Trouſſeau der Prinzeſſin Aber es mag im Jntereſſe mancher
Ehemänner liegen wenn hierüber geſchwiegen wird

Luſtige Ecke
Kathederblüte Aber meine Herren dieſe Fragelöſen iſt erſt einer fernen Zukunft vorbehalten Zerbrechen

ir uns daher nicht die Köpfe an ungelegten Eiern

Egoiſtin Alte Dame Der Unfug mit dem vielen Hand
päck der Reiſenden hat wirklich etwas abgenommen Jch kann

meine ſiebenzehn Stücke meiſt ganz bequem unterbringen

Diplomatiſch A Wie war es nur möglich daß Du
die ſtolze Elſa ſo raſch für Dich gewinnen konnteſt nachdem ſoviele
vergebens zu ihren Füßen ſchmachteten B Sehr einfach
ich habe nicht zuerſt ihr ſondern ihrer Freundin den Hof gemacht

Verſchnappt Verleger Sie fordern ja einen un
verſchämt hohen Preis für Jhr Manuſfkript Schriftſteller
Unverſchämt hoch Aber beſter Herr bedenken Sie nur was ich
eit zehn Jahren Porto dafür bezahlt habe

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 47

Kirchhof Kirche Altar
Richtige Löſungen gingen ein 6 Die Geſamtzahl der Ein

ſendungen betrug 47 Das Rätſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von W Ladewig Karl Schütze Minna Böhme
von auswärts Johanna Benndorf Ammendorf Gottfried

Schulze Merſeburg Franz Strätz Bitterfeld
Die Prämie Deutſches Preis Kochbuch v Straſſer

eleg geb
entfiel auf Minna Böhme hier

Rätſel
Auf hohem Throne ſitzt ein Greis
Mit langem grauem Barte
Sein Haar umflattert ſilberwetß
Das Haupt ihm das bejahrte
Schon ſitzt Jahrtauſende der Held
Und ſchauet nieder auf die Welt
Hat viel Geſchlechter ſehen
Erſtehen und vergehen
Vier Boten ſendet er ins Land
Um ſeinen Gruß zu künden
Die haben eilig ſich gewandt
Nach allen Himmelswinden
Und rufen emſig mit Gebraus
Der Welt des Meiſters Willen aus
Wirſt Du die Boten kennen
Und kannſt den Greis Du nennen

Prämie Die letzten Tage von Pompefi
von E L Bulwer

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags NummerLöſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnersta ar an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſ rift Rätſel
Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
a b o d die vier Farben A Aß K König D Dame Oberz B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
der Vorhandſpieler verliert ein aHandſpiel Eichel Trei

Solo auf folgende Karte
a b cB a10 K D d10 K D

Deutſch
v

Franzöſiſch

TreffBube Picque Bube CoeurBube Treff Zehn TreffKönig
TreſfDame Picque Zehn Picque König Picque Dame PicqueNeun

Jm Skat lagen 2 Sieben Bei AM ſitzen Blätter von allen
Farben mit zuſammen 24 Augen Wie war Kartenverteilung und

ang des Spiels

Löſung der Skataufgabe aus Nr 45
Kartenverteilung
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H a8 WA K D 8 4A D 9 8 7

Skat aA 10
Spiel

V zieht natürlich lange Farbe an Iſt er ſehr vorſichtig riskiert
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Die Diebin
Von Rudolf Hirſchberg Jena

Jn der e äänn des großen Warenhauſes waren in
letzter Be wiederholt koſtbare Stücke abhanden gekommen und
hen Hegener der trotz ſeiner Jugend vor ein paar Wochen zum

bteilungsvorſteher aufgerückt war hatte ſich bis jetzt vergebens
bemüht das Vertrauen ſeines Chefs durch Aufdeckung eines der
zweifelloſen Diebſtähle zu rechtfertigen

Jetzt in den ſpäten Nachmittagsſtunden ſtrömten die Käufer
noch zahlreicher durch die endloſen Räume des Warenpalaſtes als
um die Mittagszeit Unaufhörlich glitten die vollbeſetzten Fahr
ſtühle hinauf und hinunter hier und da wo die breiten Gänge
zwiſchen den Verkaufstiſchen durch beſondere Auslagen etwas ein
geengt waren geriet die langſam flutende Menſchenwelle ins
Stocken und dieſe Stauungen ſowie das haſtige Drängen an den
Kaſſen und an den Auslieferungsſtellen verſtärkten den eigentüm
lichen und fieberhaften Reiz von dem das gewaltige Getriebe um
dieſe Stunden erfüllt war

Jn tadelloſer dunkler Kleidung ſtand der hübſche blonde Franz
Hegener neben einem eiſernen mit Spiegelglas verkleideten Pfeiler
und beobachtete mit ſcharfen Augen die beiden langen Tafeln auf
denen ſeine Kollegen und Kolleginnen der eleganten Kundſchaft die
verführeriſchen Koſtbarkeiten der Klöppelkunſt vorlegten Plötzlich
wurden ſeine Blicke abgelenkt und gewannen einen anderen Aus
druck Seine ganze Aufmerkſamkeit war jetzt von der anmutigen
Geſtalt einer ganz in Blau gekleideten jungen Dame in Anſpruch
genommen die dicht an ihm vorüberging Schon vor ein paar
Tagen war ſie ihm aufgefallen Damals hatte ſie ein graues
Koſtüm getragen Aber trotz der veränderten Toilette und des
weißen Schleiers erkannte er das brünette Geſicht mit den unruhig
blitzenden Augen ſogleich wieder Mit Vergnügen folgten ſeine
Augen ihren läſſigen Bewegungen wie ſie an den Verkaufstiſch
herantrat und prüfenden Blickes die vorgelegten Spitzen durch die
Finger gleiten ließ t

Jetzt aber gewahrte er wie ſie bei aller ſcheinbaren Nachläſſig
keit mit einem blitzſchnellen Griff ein zuſammengerolltes Stück
Spitze vom Tiſche ſtreifte und es mit dem ein wenig offen ſtehenden
Sonnenſchirm auffing Ruhig wühlte ſie dann unter den auf dem
Tiſche liegenden Schätzen weiter Aber ſchon ſtand er an ihrer
Seite und flüſterte diskret

Meine Gnädige ich habe Sie beobachtet Machen Sie in
Jhrem eigenen Jntereſſe kein Aufſehen ſondern begleiten Sie mich
unauffällig in das Bureau Dieſen Gang geradeaus dann gleich
die erſte Tür links

Einen Augenblick ſchien ſie bei ſeinen Worten zuſammenzuzucken
ſogleich aber hatte ſie ihre Ruhe wiedergefunden der Blick der ihn
aus den tiefen funkelnden Augen traf ſchien eher Erſtaunen als
Beſtürzung zu verraten und mit der Sicherheit der Weltdame ging
ſie neben ihm her Der ſchwere Duft ihres Parfüms umhüllte ihn

Höflich öffnete er die Tür des kleinen für ſolche Fälle bereit
ſtehenden Zimmers ließ ſie eintreten und ſagte

Es iſt wohl das erſte Mal daß Sie in dieſe peinliche Lage ge
raten ſind Unſer Haus pflegt beim erſten Falle Nachſicht walten
zu laſſen Geben Sie einfach die Spitzen heraus die Sie in
Jhrem Schirm verborgen haben weiſen Sie ſich über Jhre Perſon
aus und unterſchreiben Sie einen Revers Sie finden die vorge
druckten Formulare hier auf dieſem Schreibtiſch Wenn Sie ſich
keine zweite Unüberlegtheit zuſchulden kommen laſſen wollen ſo er
hält von dieſem Blatt Papier niemand Kenntnis als meine Chefs
die es in einem beſonderen Fach des Geheim Treſors aufbewahren
Damit iſt die Sache abgetan

Mit gut geſpielter Ungläubigkeit öffnete die Dame den Schirmzog überraſcht die Spitzen hervor warf ſie lächelnd auf den Tiſch

Spielen Sie mir bitte keine Komödie vor erwiderte Franz
Hegener ärgerlich Er hatte den Diebſtahl zu genau geſehen Auch
ſprach ihm das Gebahren der eleganten Dame nicht von empörter
Unſchuld ſondern nur von überlegener Dreiſtigkeit Sie haben
die Spitzen einfach geſtohlen fuhr er energiſch fort Vor meinen
Augen Jedes Leugnen iſt zwecklos

Sie ſprechen eben nicht liebenswürdig mit mir entgegnete
ſie indem ſie mit einer graziöſen Bewegung den Schleier zurück
ſchlug und den jungen Mann kokett anblickte Ueber meine Per
ſönlichkeit gebe ich Jhnen trotzdem gerne Auskunft Jch weiß ja

anz genau daß mir von Jhnen nichts Böſes widerfahren wird
Nicht wahr

Sie zog aus dem äußeren engen Fach ihres Handtäſchchens eine
elfenbeinfarbene Karte hervor und überreichte ſie ihm mit eigen
tümlicher Liebenswürdigkeit Mit feinen roten Buchſtaben war
darauf gedruckt

ANNI MASsSs O W
Promenadenweg 10

Jch danke Jhnen ſagte er unwillkürlich ſich höflich verbeugend Nun bitte noch die Unterſchrift 9 den
Sie ſchüttelte leicht den Kopf ſo daß die große Straußenfeder

zitterte und zeigte lächelnd die Zähne
Das werden Sie nicht im Ernſt von mir verlangen
Jch kann es Jhnen nicht erſparen erwiderte er zögernd
Das heißt Sie wollen nicht flüſterte ſie und kam ihm einen

halben Schritt näher Der Atem ſtockte ihm J
Wenn ich ſelbſt wollte es iſt unmöglich Jch weiß keinen Rat

wie ich Sie retten ſoll Man hat uns in dieſes Zimmer gehen
ſehen Jeder weiß was das bedeutet Meine Chefs ſind jetzt be
reits unterrichtet und wenn ich dies Zimmer verlaſſe ohne daß Sie
mir den Raub herausgegeben haben ſo werden Sie von einer
unſerer Damen viſitiert

Nun gut ſagte ſie langſam und trat ganz dicht an ihn heran
Die Dame wird nichts finden Denn Sie werden die Spitzen jetzt

an ſich nehmen Bitte Meines Dankes können Sie gewiß ſein
Und Sie haben ja meine Adreſſe 5Jetzt antwortete er nicht mehr Seine Blicke tauchten in die
ihrigen Schweigend und mit einer faſt unbewußten Bewegung
ergriff er das kleine Päckchen barg es in ſeiner inneren Weſten
taſche und teilte einer bereits draußen wartenden Dame des Ge
ſchäfts mit daß die Diebin leugnete und die Herausgabe des ge
ſtohlenen Gutes verweigere Er zitterte dabei vor Aufregung

Die Diebin ſelbſt aber zeigte jetzt vollſtändige Ruhe und ſpielte
nur geſchickt eine verhaltene Empörung während ſie die Leibesviſitation von dem mit dieſem Geſchäft derranten Fräulein duldete

Mit der Miene einer beleidigten Königin nahm ſie die En
ſchuldigungsreden des herbeigeeilten und peinlich betroffenen m
entgegen denen ſich auch Hegener ſelbſt mit ungeheuchelter
legenheit und Aufregung anſchloß Um der ungerecht verdächtigten
Kundin eine Genugtuung zu bieten erhielt der junge Mann jmihrer Gegenwart einen warfen Verweis in derben Ausdrücken
und ſchließlich verabſchiedete ſie ſich mit den gnädigen Worten

Jch will von gerichtlichen Schritten gegen Sie abſehen w
Sie hundert Mark in die Armenkaſſe zahlen und 2 gen

5

Mann der ſich wohl in gutem Glauben zu einem Uebereifer ha
hinreißen laſſen keinerlei Strafe zufügen

Der Chef verbeugte ſich und gleitete die edelmütige Dame mit
vieler Höflichkeit bis an die Grenzen ſeines Palaſtes Fran
Hegener er noch einmal einen nicht minder ernſten aber
ruhigeren Verweis und kehrte auf ſeinen Poſten zurück Sein
Aufregung wollte ſich noch lange nicht legen immer meint
er den Blick ihrer Augen auf ſich gerichtet zu ſehen noch immer de
Duft ihres Parfüms zu ſpüren

er ni ejs h a e
dte mit leſen lingender Stimme Mit Gewalt verſuchte er ſeine Gedanken von ihrem Bilde los Je
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an ihren Platz zu legen Aber dieſe Gelegenheit fand er nicht Alsdas Geſchäft W en wurde trug er auf ſeiner Bruſt noch immer
a ſtbare iebsgut und vor ſeinen Augen das Bild der ſchönen

e n

Eine halbe Stunde irrte er planlos durch die Straßen Endlich
hielt er zögernd vor dem Hauſe Promenadenweg 10 ſtill Hier
wohnte die Diebin Es war die einfachſte Löſung wenn er die
Spitzen wieder in ihre Hände zurückgab Sie mochte dann ſelbſt
ſehen wie ſie ſich mit ihrem Gewiſſen abfinden und den Diebſtahl
wieder gut machen konnte Haſtig eilte er die Treppe hinauf

Sie war zu Hauſe
Das Zimmer in dem ſie ihn empfing war mit aufdringlicher

und billiger Ueppigkeit eingerichtet und von demſelben ſchweren
Parfüm erfüllt das er ſchon vor ein paar Stunden in ihrer Nähe
eingeatmet hatte

Jch wußte daß Sie kommen würden ſagte ſie lächelnd Sie
haben es eilig ſich Jhren Dank zu holen

Jch komme nicht um etwas zu holen ſondern um etwas zu
bringen Das was Sie mir zur Aufbewahrung übergeben haben

Faſt tonlos hatte er die Worte aus trockenem Halſe heraus
gepreßt Jetzt legte er die Spitzen auf das kleine Tiſchchen neben
ihrem Ruhebett

Ab ſagte ſie überraſcht das iſt außerordentlich liebens
würdig von Jhnen Jch danke Jhnen ſehr

Jhre Augen waren weit und ihre ſchmalen roten Lippen halb
geöffnet Wieder kam ſie ihm ganz nahe und plößlich hatte er ſie
an ſich geriſſen und bedeckte ſie mit ſeinen Küſſen

Jn den nächſten Wochen wurden die Spitzendiebſtähle in
dem Warenhauſe immer häufiger und Franz Hegener wurde
immer blaſſer und aufgeregter

Nehmen Sie ſich s nicht zu Herzen tröſteten ihn ſeine Chefs
Wir geben Jhnen ja keine Schuld und ſchließlich muß ſich ja der

Dieb da er täglich dreiſter wird einmal verraten
er der junge Mann bat ſo dringend daß er von ſeinem

Poſten im Verkaufsraum enthoben und ins Kontor verſetzt wurde
Freier aufatmend als ſonſt ſuchte er an dieſem Tage das Weib

auf das ihn mit ihren Netzen umſtrickt hatte
Von heute an ſagte er mit einem gewiſſen Frohlocken kann

ich Deine Diebſtähle nicht mehr decken Jch habe im Verkaufs
raum nichts mehr zu tun

So werden wir etwas anderes ausfindig machen ſagte ſie
leichtfer ig

Seitdem hörten die Spitzendiebſtähle plötzlich auf Aber als
nach einigen Wochen die Nebenkaſſe die Franz Hegener verwaltete
revidiert werden ſollte zog der junge Mann ſtatt des Schlüſſels
den man ihm abverlangte einen Revolver aus der Taſche und war
im nächſten Augenblick eine Leiche

Jn der Kaſſe fehlten fünfhundert Mark

Der möblierte Herr
Eine Kalamilät

Von Friedrich Wigand Halle
O über dieſe Zimmerausſtattung des moblierten Herrn o uber

den Budenſchmuck den der Student ertragen muß Das iſt ein
inſteres Kapitel da hilft keine Stuttgarter Studentenkunſtaus
tellung da fruchtet keine Klage im Kunſtwart und mag ſie künſt
leviſch noch ſo fein durchdacht ſein Denn bekanntlich pflegen die
Zimmervermieterinnen das einſame Geſchlecht der Witwen nicht
nach Stuttgart zu reiſen auch halten dieſelben den Kunſtwart
elten Hier iſt einzig und allein eins am Platze Selbſthilfe Dem
Jüngling der auf deutſchen Univerſitäten einhergeht und ſucht auf

daß er eine Stäite finde wo er ſich von den Anſtrengungen des
l LVerbindungslebens ausruhen kann bietet ſich auf der Budenſuche

unter normalen Verhältniſſen etwa folgendes Bild Mit einer
S e Verbeugung gegen die Wirtin die erwartungsvoll in

n Mienen des neuen Herrn zu leſen verſucht betritt er das
immer und iſt hocherfreut ſogleich alte Bekannte zu treffen
lendende Oeldrucke der Preis wird nicht verraten des Kaiſer

res aus der Zeit da ſie noch jung und ſchön waren ſagen ihm
ß auch in n Zimmer ein geſunder Patriotismus gepflegt

vird Eine vorfündflutlich gerahmte Photographie der glücklichen
amilie noch in der Fülle ihres Beſtandes und der Konfirmations
ruch der älteſten Tochter laſſen den nachdenklichen Jüngling die
obachtung machen daß ſich ſo Vaterland Familie und Religion

u einem eindrucksvollen Geſamtbilde vereinigen Eine halbe
endung nach links und die Erinnerungen des älteſten Sohnes an

ſeine Militärzeit in Mainz beſtehend in einer Photographie der
6 Kompagnie mit auffallend intelligenten Geſichtern die Herren
Einjährigen ausgenommen erwecken ein kriegeriſches Gefühl in
ſeiner Bruſt und erinnern ihn gerade noch rechtzeitit daran daß er
beinahe vergeſſen hätte ſeine Zurückſtellung vom Militär zu be
wirken Unterdeſſen iſt die Wirtin an eine prunkvolle Viſiten
kartenſchale einen pagodenhaften Aufban herangetreten hat ihr

eini Anſichtskarten vom kürzlich ausgezogenen möblierten
Studenten an ſie entnommen und überreicht ſie mit Genugtuung

im Blick dem Jüngling um ihm ſchwarz auf weiß Sarzutun wiewohl i der vorige Meter bei ihr gefthit habe Jene Viſiten
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Denn man kann ſie leicht wenn ſie einem im Wege iſt anders
wohin ſtellen zu welchem Zwecke man ſie am beſten an der ſtets
herausgebrochenen Ecke anfaßt Noch hält der Jüngling benannte
Karten in den Händen im göttlichen Zwerchfell umwälzend ob er
mieten ſoll oder nicht da wird ſein Blick von einer neuen Erſchei
nung angezogen Es ſind die Sofaſchoner die ihn faszinieren
Man könnte mühelos ein Klagelied in 24 Geſängen anſtimmen
über das Leid das dige ſcheinbar ſo harmloſen und doch L hinter
liſtigen Dinger dem Zimmerherrn zufügen Jch wage kecklich zu
behaupten daß ein ſorgloſer gemütlicher Gebrauch des Sofas aus

eſchloſſen iſt ſo lange dieſes Damoklesſchwert über ihm hängt
an iſt vor Ueberfällen nie ſicher Und wenn ſie auch künſtlich

mit Stecknadeln befeſtigt ſind eines Tages löſen ſie ſich doch
Schon droht ſich das Gemüt des Jünglings bei dieſem Anblick zu
verdüſtern ſchon will er zur Türe entweichen da wird er zum
Glück noch einer kleinen Ausſtellung von Nippſachen gewahr die
auf der Kommode in maleriſcher Gruppierung von lämmertragen
den Hirtinnen und flöteblaſenden Aeffchen einen höchſt erfreulichen
Anblick gewähren Zwar ſtammt dieſes Porzellan nicht aus
Meißen oder Kopenhagen ſondern aus der Manufaktur von
Kyritz an der Knatter oder Bamberg an der Bambe auch vollführt
es wenn man mit feſten Schritten durch das Zimmer geht ein
peinliches Gezitter und Gedipper aber das muß ihm der Neid
laſſen es iſt mit Liebe und Vorſicht zuſammengeſtellt als ſchönes
Zeugnis für den Kunſtſinn ſeiner Beſitzerin Und wenn es nach
alledem noch eines kleinen Anſporns zum Mieten bedürfte ſo
könnte er doch dem einladenden Wandſpruch

Mein Heim iſt meine Welt
Grüß Gott wem s drin gefällt

und dem liebenswürdigen Redeſchwall der Wirtin nicht wider
ſtehen die ihm verſichert ihr jüngſter Sohn ſei auch Student auf
dem Technikum in Mittweida ſich glaube Tertiareife und der
Pakt wird geſchloſſen und bald ſieht ſich der Jüngling in ſeinem
neuen s allein Nachdem er entdeckt hat daß ihm ſein freund
licher Vorgänger in einer der Schubladen einige leere Zigaretten
ſchachteln und ein eigentlich nicht mehr recht brauchbares Vor
hemd zurückgelaſſen hat beginnt die Ueberlegung wie er den
Kram an der Wand los wird Denn ſchon ſind die Reißnägel ge
zückt um einige Kunſtwartbilder an die Wand zu heften Von
einem erfahrenen Manne werden zwei Wege vorgeſchlagen Der
eine Er ſammle von Wand und Tiſch und Kommode alles was
ihm mißbehagt und verpacke alles fein ſäuberlich auf einen Stuhl
Dieſen ſtelle er ganz nahe faſt möchte ich ſagen hart an die Türe
Dann gehe er ſchnell hinweg und mache einen Frühſchoppen Unter
deſſen wird die Wirtin die Abſicht merken und mit einer ſtillen
Klage über den mangelnden Kunſtverſtand des neuen Herrn ihre
Sachen herausnehmen Der andere Weg Man bemühe ſich den
Ton der Eindringlichkeit anzunehmen und verſichere ſeiner Wirtin
man ſei ſo tappig und ungeſchickt daß man fürchte einmal durch
eine ungeſchickte Bewegung den ſchönen Sachen ſich empfehle
dieſen Ausdruck ein Leid zuzufügen Es ſei deshalb das Beſte
wenn uſw

So wird es dem klugen Jüngling gelingen des Kitſches ledig
zu werden Und wenn er nicht alles los werden kann ſo mache er
aus der Not eine Tugend wie mein Bruder Dieſer fand bei
ſeinem Einzug eine bronzefarbengetönte Figur eines Hirſches vor
einen halben Meter hoch ſchlank und reſpektabel Der Hirſch hatte
aber einen Fehler Er war aus Gips Freilich hatte ihn der Zahn
der Zeit von einem ſtolzen Sechzehnender zu einem ärmlichen
Neunender herabgenagt ſo daß der weiße Gips wehmütig aus den
Geweihſtümpfen hervorleuchtete und ſchnöd ſein Jnneres verriet
Mein Bruder hatte ihn nämlich in einer dunklen Zimmerecke
diagonal gegenüber der Sofaecke verſtaut in der er ſeine Beſuche
Platz nehmen ließ Denn von dieſem Punkte aus konnte ein
Ahnungsloſer bei bedecktem Himmel den Hirſch immer noch für
bronzen halten Nur erwuchs meinem Bruder daraus die Aufaabe
ſeine Beſuche um jeden Preis in ihrer Ecke feſtzuhalten was bei
lebhaften Leuten zuweilen recht ſchwierig aber doch unbedingt nötig
war zumal wenn ſie eben erſt ein anerkennendes Wort über dieſes
Tier geſprochen hatten Die ſchließliche Folge war daß er ſeinen
Verkehr nur noch auf pflegmatiſche Leute ausdehnte deren
Temperament ein Sitzenbleiben verbürgte Und da er ohnehin
ein Feind der Unruhe iſt hatte er ſo aus dem kapitalen Hirſch
Kapital geſchlagen und aus der Not mit dem Tier eine Tugend der
Ungeſtörtheit gemacht

Engel des Schlachtfeldes
Skizze von Marcel Gollé

Die Ernennung des Prof Dr Bier von der Univerſität Berlin
ehemaligen Leibarztes Abdul Hamids zum Chef des Roten Halb
mondes die Abreiſe der Großfürſtin Helena Petrowna von
Rußland nach dem Kriegsſchauplatze die Ankunft der Prinzeſſin
Alice von Griechenland auf den teſſaliſchen Schlachtfeldern und die
Teilnahme zahlreicher anderer Damen der höchſten europäiſchen
Ariſtokratie an dem humanitären Werke des Roten Kreuzes
lenken wiederum nachdrücklich die allgemeine Aufmerkſamkeit auf
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nannte Kaiſer Wilhelm die tapferen Frauen die ungeachtet des
mörderiſchen Kugelregens die Opfer der Schlacht von Gravelotte
aus dem Gefecht trugen Jn der Tat wenn uns trotz aller An
erkennung welche wir männlicher Tapferkeit zollen die Greuel
des Krieges mit Abſcheu erfüllen ſo miſcht ſich in dieſes Gefühl
ein erhebender und tröſtender Gedanke wo wir gleichzeitig die
Samariterinnen der Walſtatt beim Werke ſehen Jhre Taten

opferfreudiger Barmherzigkeit geben uns gleichſam eine Gewähr
dafür daß die wahre Humanität unter dem Menſchengeſchlechte
nicht ausgeſtorben iſt mögen die furchtbaren Szenen des Ringens
der Völker gegeneinander auch noch ſo ſehr den Glauben beſtärken
daß der homo sapiens im Grunde genommen auf den Titel eines
gezähmten Raubtieres ſelbſt in unſerem Jahrhundert einigen

Anſpruch beſitzt
Die Gründung des Roten Kreuzes lin der Türkei des Roten

Halbmonds erfolgte in den einzelnen Kulturländern zu verſchie
denen Epochen Der erſte weibliche Sanitätsdienſt ſolcher Art
wurde in Rußland und zwar im Krimkriege organiſiert Damals
reiſte eine Geſellſchaft von hundertzwanzig Frauen unter denen ſich
Mitglieder der erſten Familien des Landes befanden unter Füh
rung des Doktors Pirizoff nach dem Kriegsſchauplatze ab Die
Pflegerinnen leiſteten was tatkräftige Hingebung anbelangte das
Menſchenmöglichſte trotzdem mußte man bald einſehen daß ihre
techniſche Ausbildung zu wünſchen übrig ließ Man gründete des
halb nach Beendigung des Feldzuges beſondere Schulen für jene
Frauen welche ſich der Pflege der Verwundeten im Kriege und
der Opfer von Ünglücksfällen zu Friedenszeiten widmen wollen
Jn dieſem Satze iſt das gemeinſame Programm aller Ver
einigungen des Roten Kreuzes enthalten ſo ſehr auch die
verſchiedenen nationalen Organiſationen von einander abweichen
Jn Rußland ſteht die Geſellſchaft gegenwärtig unter dem Pro
tektorate der Kaiſerin Marie Feodorowna und zählt Angehörige
der Herrſcherfamilie ſowie der höchſten Ariſtokratie zu tätigen Mit
gliedern Vielleicht in keinem anderen Lande der Welt mußte das
Rote Kreuz ſo oft ſeine Hilfe in Kriegsfällen leihen Es nahm

teil an den Feldzügen in Turkeſtan 1866 in der Provinz Kiew
1874 in der Türkei 1877778 ſodann auf Cuba im ſpaniſch

amerikaniſchen Kriege in Abeſſynien am italieniſchen Feldzuge in
Griechenland aus Anlaß des letzten Türkenkrieges 1897 ſowie
ſelbſtredend im japaniſchen Feldzuge wie man ſieht die
Ruſſinnen haben ihre werktätige Hilfe auch einer ganzen Reihe
anderer Nationen auf deren Bitte gewährt Kein Wunder daß
infolge dieſes fortwährenden aktiven Dienſtes die Ausbildung
der Pflegerinnen auf höchſter Stufe ſteht Der Eintritt in die
Kurſe des Roten Kreuzes erfolgt vom 20 bis 45 Lebensjahre
der Unterricht dauert drei Jahre und umfaßt gediegene theoretiſche
Ausbildung nebſt praktiſchen Uebungen in den Spitälern Nach
beendigtem Studium treten die Schweſtern als feſtangeſtellte
Pflegerinnen in die Zivil ſowie beſonders die Militär
Hoſpitäler ein

Die Geſchloſſenheit welche der ruſſiſchen Organiſation inne
wohnt fehlt der deutſchen dafür beſitzt dieſe eine größere Mannig
faltigkeit welche eine große Anzahl von Hilfskräften geſchickt in
ihren Dienſt ſtellt Das Abzeichen des roten Kreuzes iſt in der
Tat vielen Geſellſchaften und Vereinen gegeben worden welche ſich
zunächſt mit Fragen anderer ſozialer Art Kampf gegen die Tuber
kuloſe den Alkoholismus Fürſorge für die Veteranen uſw beſchäf
tigen und für das oben aufgeſtellte Programm nur indirekt in Be
tracht kommen Außerdem beſteht aber eine ſpezielle Vereinigung
welche während des Krieges von 1866 auf Anregung der Kaiſerin
Auguſta gegründet wurde und das deutſche Rote Kreuz im
engeren Sinne des Programms darſtellt Seine Tätigkeit iſt der
jenigen der anderen nationalen Geſellſchaften z B der ruſſiſchen
durchaus verwandt jedoch mag erwähnt werden daß die Heran
bildung im Rahmen konfeſſioneller Kongregationen proteſtantiſcher
und katholiſcher erfolgt welche in ihrer Geſamtheit die deutſche
Vereinigung repräſentieren Neben ihr beſteht noch der Orden
der Johanniterinnen eine Geſellſchaft freiwilliger Kranken
pflegerinnen die alljährlich zu einer ſechswöchigen Uebung berufen
werden und im Falle des Krieges zu aktivem Dienſt verpflichtet

nd
Als Modellvereinigung mag trotz ihres jungen Alters das

Rote Kreuz in Japan gelten Die Geſellſchaft nahm ihren Aus
ang von dem am 17 November 1886 in Tokio durch den BaronDaſhimeto gegründeten Muſterhoſpital Dieſes wurde im Mai

des Jahres 1891 durch eine mit noch vollkommeneren Mitteln aus
geſtattete Anſtalt in Shibuya erſetzt Zu deren Erbauung ſteuerten
der Mikado und ſeine Gemahlin eine halbe Million Mark ſowie
einen alljährlichen Zuſchuß von 20000 Mark bei Hauptaufgabe
des Hoſpitals iſt die Heranbildung tüchtiger Pflegerinnen die mit
dem Dienſt ſpeziell im Kriege völlig vertraut ſind und ſelbſtändig
zu arbeiten verſtehen Der japaniſch ruſſiſche Feldzug hat die her
vorragende Tüchtigkeit dieſer aus der Schule von Shibuya hervor
gegangenen Schweſtern glänzend bewieſen

Werfen wir noch einen kurzen Blick auf die Organiſationen in
anderen Ländern ſo dürfte vor allem die engliſche Geſellſchaft in
tereſſieren Es ſcheint als ob ſie in der Zeit vor dem Burenkriege
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klagen zu müſſen Seitdem aber nach 1902 eine ſtraffe Reform
durchgeführt worden iſt darf das engliſche Rote Kreuz mit zu
den beſtorganiſierten der Welt gerechnet werden Seine Stärke
beruht in der ſtreng aufgebauten Hierarchie Generaloberin
Oberinnen Jnſpektorinnen Senior und Junior Schweſtern der
ſorgfältigen e unter den Aſpirantinnen und der vorzüglichen
Einrichtung des Dienſtes Der Queen Alexandra s Imperial
Nursing service wie das Rote Kreuz offiziell heißt iſt direkt
vom Kriegsminiſterium abhängig Für die Marine iſt eine
parallele ebenſo bedeutende Organiſation geſchaffen worden welche
ihrerſeits von der Admiralität geleitet wird Als weſentliche Be
dingungen für den Eintritt in den Dienſt gelten Altersſtufe 25
bis 35 Jahre unvermählt oder Witwe Examen hinſichtlich Geſund

eit und allgemeiner Bildung Das Gehalt welches die engliſchen
Mitglieder des Roten Kreuzes beziehen iſt verhältnismäßig hoch
in jedem Falle erheblich höher als die in den anderen Ländern be
willigten Saläre Die Generaloberin erhält 6100 7000 Mark pro
Jahr die Oberinnen 3600 4200 Mark die Jnſpektorinnen 1700
bis 3000 Mark die Schweſtern 800 1250 Mark Es iſt zu be
achten daß außerdem in der Regel freie Wohnung und Dienſt
kleidung gewährt werden Die Probezeit in den Hoſpitälern
dauert ein halbes Jahr alsdann erfolgt die endgültige h
Charakteriſtiſch für die Vorbildung der engliſchen Schweſtern ſin
die längere Zeit hindurch fortgeſetzten Verbandübungen am toten
Modell d h an geeignet konſtruierten Puppen deren Arm und
Beinbrüche ſowie ſonſtige Leibſchäden kunſtgerecht in Behand
lung genommen werden

Praktiſch wie nun einmal die Amerikaner ſind haben ſie die
Organiſation des Roten Kreuzes in erſter Linie für Werke der
öffentlichen Wohltat in Friedenszeiten eingerichtet Die
auf die kulturwidrigen Kriegshäkeleien des alten Europa mit Recht
verachtungsvoll herabſehenden Yankees ſagen ſich klugerweiſe daß
der Krieg eine ganz ſeltene Ausnahme in den Beziehungen der
Völker bilden müſſe demgemäß die Aufgabe des Roten Kreuzes
vielmehr in der umfaſſenden Tätigkeit alltäglicher Friedensarbeit
zu ſuchen ſei Infolgedeſſen ſtehen auf dem Programm der ameri
kaniſchen Geſellſchaft in erſter Linie Beſtrebungen wie Fürſorge
für verunglückte oder erkrankte Arbeiter Bekämpfung der Volks
epidemien Hilfeleiſtung bei Kataſtrophen Schutz gegen Hungers
not und Teuerung u dgl m Ueberaus zahlreiche Gelegenheiten
boten ſich dieſes Programm auszuführen Erinnern wir nur an
die Zeiten der Hungersnot in Japan China und Rußland die
Taifunkataſtrophen auf den Philippinen die Erdbeben in
Kalabrien Valparaiſo Kingſtown und anderen Orten Seit 1905
hat die Geſellſchaft weit über 25 Millionen Mark für die Hilfe
leiſtung in ſolchen Fällen öffentlicher Not ausgegeben allein bei
Gelegenheit des Erdbebens in San Franzisko wurden 3 Millionen
Mark zur Verfügung geſtellt Rechnet man hinzu die praktiſche
Tätigkeit der allſogleich zu der Stätte des Unglücks entſandten
Spezialmiſſionen die wahre Wunder an Aufopferung und Aus
dauer verichteten ſo kann man dieſer zielbewußten amerikaniſchen
Organiſation ſeine Anerkennung nicht verſagen

Nach dem Wert einer Einrichtung fragen welche wie das
Rote Kreuz ſich des Reſpekts der geſamten Kulturwelt erfreut

erſcheint eigentlich unangebracht dennoch mag im gegenwärtigen
Augenblick wo die opfermutigen Pflegerinnen wiederum einen Be
weis ihrer Pflichttreue ablegen wenigſtens ein kurzer Hinweis ge
ſtattet ſein Das Rote Kreuz ſammelt unzöhlige ſonſt nutzlos
bleibende ſoziale Kräfte zu gemeinſamem Handeln im Dienſt
der Nächſtenliebe es leiſtet im Frieden wichtige Hiffe durch
Rettung und Pflege von Unglücklichen aller Art ſowie durch Be
ſchaffung des Materials Hoſpitäler Betten Wäſche Verbände
Jnſtrumente uſw das in einem eventuellen Kriege Tauſende von
Menſchenleben vor dem Untergange bewahrt es erzieht endlich
ein Perſonal das durch praktiſche und moraliſche Tüchtigkeit ein
wichtiges Beiſpiel für echte ſittliche Kultur darbietet

Bekämpfung der Schlafkrankheit
Gerade mit dem entlegenſten Teil des Kongoſtagtes mit der

Landſchaft Katanga die den füdlichſten Zipfel des großen
Kongoſtromgebietes bildet hat man ſich während der letzten Jahre
faſt am meiſten beſchäftigt Katanga iſt ein Gebiet wo der Kongo
ſtaat einerſeits an die britiſche Beſitzung Rhodeſig und an das
portugieſiſche Angola grenzt Hat die Landſchaft ſchon dadurch
ein großes Jntereſſe ſo iſt die Aufmerkſamkeit durch die dort ge
ſchehenen Erzfunde noch geſteigert worden Mit den Vorteilen
die von der reichen natürlichen Ausſtattung dieſes Gebiets für die
Nachbarſchaft entſtehen ſind aber auch gewiſſe Gefahren verbunden
denn Katanga ſcheint nach den neueſten Nachrichten ein rechtes
Neſt für die Schlafkrankheit geworden zu ſein
Dr Stohr hat in einer eigenen Schrift die Verbreitung dieſer
Seuche in Katanga beſchrieben und energiſche Maßnahmen da
gegen von der belgiſchen Verwaltung des Kongoſtaates gefordert
Daher iſt auch ſeine Schrift in franzöſiſcher Sprache veröffentlicht
Auch Deutſchland hat Jntereſſe daran daß dieſem Verlangen nach
gegeben wird weil DeutſchOſtafrika gleichfalls in einer nahen
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